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Hindenburgs Einzug in Berlin.
Der Empfang des Präſidenten

Berlin, 11. Mai abends.
Soeben traf mit dem fahrplanmäßigen DZug, der
um 1.38 Uhr Hannvver verlaſſen hatte und dem der
Salonwagen des Reichspräſidenten angehängt war,
Reichspräſident von Hindenburg auf dem Bahnhof Heer
ſtraße ein, wo ihn die Spitzen der Behörden, der Reichs
kanzler Dr. Luther mit dem geſamten Kabinett, Mit
glieder der Landesregierungen, des Magiſtrats ſowie
Preſſevertreter und geladene Gäſte erwarteten Beſondere
Feierlichkeiten fanden dabei nicht ſtatt, nur die jährige
Tochter des Reichskanzlers überreichte Hindenburg einen
Blumenſtrauß und ſprach dazu ein paar Verſe. Der
Reichspräſident beſtieg darauf in Begleitung des Reichs
kanzlers das harrende Automvbil, und diefes begann unter
brauſenden Zurufen und Fahnenſchwenken durch die ſeinen
Weg einfaſſenden Maſſen die Fahrt zum Brandenburger
Tor. Zehn Flugzeuge kreiſten in den Lüften über den

nd der Ankunft.
i randenburger Tor war das Präſidenten

on einer Schupoc ng auf Motorrädern, die es
dicht umſchloſſen, begleitet. Am Brandenburger Tor
wurde kurzer Halt gemacht und eine Abteilung Kavallerie
übernahm die Begleitung des Präſidenten bis zum
Reichskanzlerpalais, wo er für heute Wohnung nahm.
Abends fand zu Ehren des Reichspräſidenten ein Eſſen
beim Reichskanzler Dr. Luther ſtatt, an dem die Reichs
miniſter ſowie ein kleiner Kreis führender Perſönlichkeiten
teilnahmen.

Am Bahnhof Heerſtraße.
o. Berlin, 11. Mat

Der Aufmarſch der Zweihunderttaufend, die beim Ein
zug Spalier bilden, vollzieht ſich, ſoweit man ſehen kann,
in muſterhafter Ordnung. Jn unüberſehbaren Scharen
rückten ſie an die Anhänger der Rechtsorganiſationen in
ihren ſchmucken Uniformen, vaterländiſche Organiſationen
aller Art mit ſchwarzen Röcken und Zylindern, Studenten
in Wichs, ehemalige Offiziere in Kriegsuniform. Keiner
wollte fehlen. Nur eines mußte auf höheren Befehl fortfallen,
die Muſik die nach Anſicht des Polizeipräſidenten zu Ruhe
ſtörungen hätte Anlaß geben können. Dafür komnen aber die
meiſten Organiſationen mit kräſtigem Geſang anmarſchiert.
Prächtig das Bild der zahlloſen Fahnen, ſoweit es ſich nicht
um einfarbige Vereinsfarben handelt ſind ſie faſt alle
ſchwarze weiße rot Die Reichsfarben fehlen im Spalier
gänzlich, dagegen iſt Schwarz-Rot-Gold aus den
Häuſern ſpärlich vertreten. Um den Bahnhof Heerſtraße ſind
die Straßen vollſtändig abgeſperrt. Nur Kinooperateure
ſtehen hier und an anderen beſonders geeigneten Stellen
maſſenhaft. Kein Fenſter in den Durchzugsſtraßen iſt un
beſetzt. Hinter den ſpalierbildenden Verbänden ſteht das
Publikum, teilweiſe auf Stühlen, um etwas ſehen zu können.
Fliegende Händler verkaufen ſchwarze weißrote Schleifen,
HindenburgPoſtkarten, kleine Fähnchen, Luftballons nit dem
HindenburgBildnis oder angehängten ſchwarzweißroten
Fähnchen. Alles iſt bereit, den neuen Reichspräſidenten zu
empfangen. Auf dem nur für die Spitzen der Reichsverwal
tung und wenige Auserwählte reſervierten Ringbahnſteig, der
ſauber ausſieht mit ſeinem friſchbeſtreuten Sandboden und
dem einfachen, aber geſchmackvollen Pflanzenſchmuck wird die
Ankunft des Zuges aus Hannover ſignaliſiert. Alles gerät
in Bewegung, Spalierreihen und Publikum richten ſich höher

auf: der Präſident kommt. e
Vor dem Brandenburger Tor.

p. Berlin, 11. Mai.
Anders hatten wir uns einſt den Einzug des Generalfeld

marſchalls gedacht. Anders an der Spitze eines ſiegreichen
deutſchen Heeres. Dann wäre er umrauſcht worden von der
Dankbarkeit des ganzen Volkes Anders iſt es geſchehen. Nicht
der Generalfeldmarſchall, nicht der Befehlshaber einer ſieg
reichen Armee iſt heute eingezogen in Berlin, ſondern der
neue Reichspräſident Auch er umrauſcht von den
jubelnden Zurufen der Hunderttauſende, die die gewaltige
Einzugſtraße in Länge einer ganzen Meile rechts und links
ſäumen. Dort ſtehen Studenten, Kriegervereine, vaterländiſche
Verbände, deutſcher Adel und deutſches Bürgertum. Wer im

Kriege ſich ein Zeichen der Tapferkeit errang heute hat er
Es angelegt, ſeinem alten Heerführer zu Ehren. Viele ſind der

Fahnen, mit denen Berlin ſich ſchmückt, doch nur ſelten flattert
an privaten Gebäuden das offizielle SchwarzRotGold neben
dem SchwarzWeißRot. An vielen Stellen hat man es vor
gezogen SchwarzWeiß zu flaggen, mit den Farben Preußens
alſo, unter deren Rauſchen Hindenburg einſt vor 59 Jahren bei
Königgrätz ſtürmte und ſein Blut vergoß. Über dem Palais
in der Wilhelmſtraße, das er jetzt bezogen hat, flattert
aber die Reichspräſidentenflagge, das Schwarz-RotGold mit
dem deutſchen Adler drinnen. Beſonders gut hat es ein großes
Hotel in der Nähe des Anhalter Bahnhofs gemacht es zeigt
zwei mächtige Flaggen in SchwarzWeißRot, Zwei ebenſo
große Fahnen in SchwarzRotGold, dazu ein breites Preußen
banner. Mehr kann man nicht tun.

Hunderttauſende ſäumen die gewaltige Straße, die ſich
vom Bahnhof Heerſtraße in gerader Linie hinzieht durch
den Tiergarten, durch das Brandenburger Tor, ein Stück die
Linden hinauf und dann abbiegend in die Wilhelmſtraße

Weit ziehen ſich die in mehreren Gliedern ſtehenden
Reihen unter den grünen Bäumen des Tiergartens hin, und
wie dieſe Bäume von neuem grünen, ſo darf die Hoffnung
aufſprießen, daß der neue Reichspräſtdent nach den Jahren
der Not eine leichtere Zukunft ankündigt.

Berlin hatte wieder einmal einen großen Tag und dies
mal ſind manche Fehler vermieden worden, die ſich früher
bemerkbar gemacht hatten. Es war genügend Gelegenheit ge
boten worden, den neuen Reichspräſidenten zu begrüßen.

Der Jubel verrauſcht. Auseinander gehen die Maſſen
und tragen das Empfinden eines großen Erlebniſſes mit ſich
davon.

Muſik beim Einzug nicht geſtattet.
Der ſtellvertretende Polizeipräſident ordnete ferner an:

„Um Ruheſtörungen bei dem An und Abmarſch und ins
beſondere bei der Vorbeifahrt des neugewählten Reichs
präſidenten auszuſchließen, iſt das Mitführen von
Muſikkapellen am heutigen Montag verboten.
Die Polizei iſt angewieſen, das Aufmarſchieren von Muſik
kapellen und insbeſondere ihre Aufſtellung in der Nähe
der Einzugſtraßen zu verhindern, und Verbände, die ſich
dieſem Verbot nicht fügen,
ſchließen.“

Es war vorher angekündigt worden daß ſämtliche
bei den ſpalierbildenden Verbänden befindlichen Muſik
kapellen beim Vorbeifahren des Präſidenten den Marſch
„Friedericus Rex“ ſpielen ſollten.

Die Abfahrt von Hannover.
e Hannover, II. MaiVon größeren Feierlichkeiten bei der heutigen Ab-

ſahrt des Präſidenten nach Berlin wurde abgeſehen Im
Auto fuhr Generalfeldmarſchall von Hindenburg- gegen

von der Teilnahme auszu

Uhr mittags zum Bahnhof, von den Zuſchauern und
Paſſanten lebhaft begrüßt. Viele Häuſer trugen Flaggen
Auf dem Bahnhof harrten von amtlichen Perſönlichkeiten
u. a. Oberpräſident Noske, der Bürgermeiſter Fink, der
Polizeipräſident von Beckerath, Stadtdirektor Tramm.
Außer ihnen waren eine Anzahl Preſſevertreter und die
Photographen und Filmlente zur Stelle. Kurz nach
Uhr erſchien der Reichspräſident, in ſeiner Be
gleitung befanden ſich ſein Sohn, Major von Hindenburg,
der vorläufig Adjutantendienſte bei ſeinem Vater tut,
deſſen Gattin und Oberſtleutnant von Feldmann. Auf
kurze Anſprachen des Oberpräſidenten und des Bürger
meiſters dankte der Reichspräſident mit folgenden Worten:

„Jch will mein möglichſtes tun. Nur Einigkeit kann
uns weiterhelfen. Einigkeit iſt Macht. Ohne Einigkeit
keine Macht und keine Stärke. Ich will der Armen und
Elenden gedenken und will verſuchen, ausgleichend zu
wirken. Mein Streben geht dahin, wohin wir alle
wollen: zu einem glücklichen Vaterland

Dann verabſchiedete ſich der Präſident mit Händedruck
von den Anweſenden und beſtieg den Zug, der pünktlich
538 Uhr die Halle verließ, während der Präſident aus
dem Wagenfenſter ein allſeitig aufgenommenes Hoch auf
das deutſche Vaterland ausbrachte.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich

Ruhrentſchädigung für die Arbeitnehmer. S
Der Bundesvorſtand des Gewerkſchafts-

vundes der Angeſtellten hat den Reichsarbeits
miniſter erſucht dem Reichstag unverzüglich einen
Geſetzentwurf einzureichen, der die Frage der Ent

ſchädigung der durch den Ruhrkampf vbenachteiligten
Angeſtellten regelt. Er geht dabei von der Tatſache aus,
daß durch Beſetzung des Ruhrgebietes nicht nur den
Arbeitgebern, ſondern beſonders auch den Arbeit
nehmern großer Schaden zugefügt worden ſet.
Infolge der zahlreichen Betriebseinſchränkungen und
ſtillegungen haben große Teile der Arbeitnehmer, insbe
ſondere auch der Angeſtellten, entweder ihre Stellung ver
loren oder ſie ſind gezwungen worden, ſich mit un
günſtigeren Anſtellungsbedingungen zufriedenzugeben.
Nach Entſchädigung der Betriebsinhaber halten die
Arbeitnehmer es für eine ſelbſtverſtändlich e
Forderung der Gerechtigkeit, daß auch ihre
Verluſte vergütet werden.
Dr. Luther und das Zentrum.

Aus führenden Zentrumskreiſen hört das Berliner
Tageblatt, daß ſich Reichskanzler Luther um einen engeren
Anſchluß der Zentrumspartei an ſeine Regierungskoalition
bemüht. Er will das Zentrum aus ſeiner vorſichtig ab

wartenden Haltung und unverbindlich ſachlichen Mitarbeit
herausführen und für eine intenſivere Teilnahme
an den Regierungs geſchäften mit ſtärker betonter
Verantwortlichkeit gewinnen. Das Zentrum hat, wie das
Blatt weiter zu melden weiß, dieſe Eröffnungen mit
ſtarker Zurückhaltung aufgenommen Es bleibt
bei ſeiner abwartenden Haltung, ohne zunächſt eine engere
Bindung an das Kabinett Luther-Streſemann und die
gegenwärtige Regierungskoalition in Erwägung zu ziehen.

e Frankreich.Die Stichwahlen in Frankreich, die am letzten Sonn
tag zu den Gemeindevertretungen ſtattfanden, beſtätigten
das Ergebnis des vorhergehenden Wahlſonntags. Die
Wahlen ſchnitten mit einem Erfolg der Links-
parteien ab. Jn Paris hat der Bloc national drei
Sitze verloren. Jn ElſaßLothringen ſind in die
meiſten Gemeindevertretungen Abgeordnete der Linken
geſandt worden, ſo in Straßburg, Mülhauſen, Kolmar und

Weißenburg. SEin Sieg der Marokkaner.
Die franzöſiſche Front durch brochen
Die Nachrichten, die von dem Kriegsſchauplatz in

Marokko vorliegen, beſagen, daß die Aufſtändiſchen einen
großen Erfolg zu verzeichnen haben. Es iſt den Rifleuten
gelungen, auf einer Breite von 30 Kilometern in die
franzöſiſche Stellung einzud ringen Das
Gros der Rifleute wird in Scheſchauan konzentriert.

Das Marokkoproblem iſt gegenwärtig das brennendfte
Problem in der franzöſiſchen Offentlichkeit. Nach allge
meinen Eindrücken zu ſchließen, verkennt niemand mehr
den Ernſt der Lage. Man glaubt allgemein, daß die Er
eigniſſe ſich in den nächſten Tagen überſtürzen werden.
Es liegen Anzeichen vor, daß Abdeel-Krim nunmehr ge
willt iſt, dem Entſcheidungskampf nicht auszu
weichen.

S S
Aus Jn und Ausland.

Berlin. Reichspräſident von Hindenburg hat an die
Vater ländiſchen Verbände für die ihm zugegangenen
Zahlreichen Glüd wünſche ein Danktelegram m geſandt.

Berlin. Die Sitzung des Reichsparteivorſtandes der Zen
trumspartei findet am 13. Mai in Form einer Sitzung des er
weiterten Parteivorſtandes ſtatt.

München Die Techniſche Hochſchule in München hat den
Reichspoſtininiſter Stingl zum Ehrendofktor ernannt.
Paris. Die deutſche und die franzöſiſche Liga fürMenſchen rechte haben eine gemeinſame Entſchließung

angenommen, in der die Notwendigkeit betont wird im Hin
blick auf die Wahl Hindenburgs den Kampf zur Aunähe-
rung Frankreichs und Deutſchlands energiſch fort

zuführen SBukareſt. Nach längerem Krankenlager iſt der ehemalige
Miniſterpräſident Alexander Marg hiloman im 72. Le
bensjahre verſtorben Marghiloman war ein Freund
Deutſchlands und hatte ſich wiederholt gegen eine Teil
ſahme Rumäniens am Weltkriege ausgeſprochen

Deutſcher Reichstag.

(57. Sitzung. B. Berlin, 11. MaiDas Haus überwies zunächſt einen Geſetzentwurf über den
Beitritt Heutſchlands zum Spitzbergenvertrage dem
Auswärtigen Ausſchuß und gab dann dem internationalen
Kbereinkommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr ſeine Zu
ſtimmung. Bei der Fortſetzung der Beratung des

Haushalts des Reichswirtſchafts miniſteriums
wandte ſich Abg. Limbertz (Soz.) gegen das Kaliwirtſchafts

gefetz, durch das zahlreiche Kalibergwerke zur Stilllegung ge
zwungen würden. und bearündete ſeinen Antrag der ſich für die



Arbeiter einſetzt, die infolge des Kali- und Kohlenwirtſchafts
geſetzes irgendwie geſchädigt werden. Zum Schluſſe wies der
Redner darauf hin, daß Deutſchland nicht zu einer wirtſchaft
lichen Geſunditng kommen könne, wenn nicht der arbeitende
Menſch ſeinem Werte entſprechend im Produktionsgeſetz ge
würdigt würde.

Abg. Dr. Brüning (Ztr.) meinte, daß der Kalibergbau im
Vordergrunde des wirtſchaftlichen Intereſſes ſtehen müſſe. Die
Gefahr der Stillegung von Bergwerken, die durch den Syndi-
katsvertrag gegeben ſei, bedeute nicht nur eine ſchwere Schädi
ung der Arbeiterſchaft, ſondern auch des Anlagekapitals. Ter

Redner trat dann beſonders für die Verbeſſerung der Arbeits
bedingungen im Waldenburgiſchen Kohlenrevier ein.

Abg. Kvenen (Komm.) bezeichnete das Eintreten eines Zen
trumsab geordneten für den Waldenbuürgiſchen Bezirk als
Demagogie. Dann wandte er ſich der Kohlenkriſe im Ruhr
revier zu. Auch dort ſei die Not der Bergarbeiter groß.

In der Einzelberatung bemängelte bei den Ausgaben für
das Statiſtiſche Reichsamt der Abg. SimonFranken (Soz.) das
Fehlen einer umfaſſenden und zuverläſſigen Produktions-
ſtatiſtik. Der vom Statiſtiſchen Reichsamt berechnete Lebens-
haltungsinder entſpräche nicht der Wirklichkeit. Jn Jntereſſe
der Wirtſchaft läge eine Stärkung der inneren Kaufkraft durch
eine allgemeine Erhöhung der jetzt ganz unzureichenden Löhne.

Abg. Frau Dr. Behm (Din.) wünſchte eine möglichſt ſorg
fältige Erhebung über die Zahl und die Lage der Heim-
arbeiterinnen. Die Heimarbeit ſollte nicht bekämpft werden ſie
ſollte nur in ihren Löhnen und Leiſtungen geſteigert werden.
Die jetzt in Berlin ſtattfindende Heimarbeitsausſtellung beweiſe
am beſten, daß eine Geſundung der Heimarbeit bei gutem
Willen durchaus möglich ſei

Abg. Simon Franken (Soz.) meinte, auch die diesjährige
Heimarbeitsausſtellung zeige noch ſchlimme Elendsbilder.

Abg. Krätzig (Soz) trat für ſchleunigſte Einrichtung eines
Kartellamtes ein. Das Reichswirtſchaftsminiſterium habe es
verſäumt, die Entwicklung des Kartellweſens zu kontrollieren.

Ein Antrag auf Erhöhung der Mittel zur Durchführung
einer Kartellumfrage wurde angenommen. Nach unweſentlicher
weiterer Ausſprache wurde darauf der Reichswirtſchaftsetat in
zweiter Leſung angenommen. Das Haus verabſchiedete
ebenfalls ohne Debatte den Etat des Vorläufigen Reichswirt
ſchaftsrates.

Der Reichstag wandte ſich darauf der z weiten Leſung
des Geſetzentwurfes über den Verwaltungsratdes internationalen Arbeitsamtes in Genf zu.
Dabei trat der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Aufhäuſer für
eine ſchleunige Ratifizierung des Waſhingtoner Abkoinntens
über den Achtſtundentag ein.

Darauf wurde die Beratung abgebrochen und das Haus
vertagte ſich auf Mittwoch.

Preußiſcher Landtag.

(38. Sitzung. tt. Berlin, 11. Mai.Nach debatteloſer Überweiſung eines Ankrages über die
Aufbringung der Koſten für die gewerblichen Berufsſchulen an
den Hauptausſchuß tritt das Haus in die erſte Beratung des

Haushaltsplanes für 1925
ein. Preußiſcher Finanzminiſter Dr. Höpker-Aſchoff
bringt den Haushalt ein und weiſt zunächſt auf die ſchweren
hinter der Wein er liegenden Zeiten hin und gibt
dann einen zahlenmäßigen Überblick über das Ergebnis des
Jahres 1924 Eine ſo große Staatsverwaltung wie die preußi
ſche muß über einen genügenden Betriebsfonds verfügen; der
gegenwärtige von 50 Millionen reicht nicht aus. Die notwendige
re von die Landwirtſchaft erforderte erheb
liche Mittel. 60 Millionen n Preußen allein zur Verfügung

für weitere Mittel übernahm Preußen die Garantie beſonders
der Staatsbank gegenüber. Auch die Notſtandsaktion für den

gewerblichen Mittelſtand erfordert große Mittel. Das
Reich hat bisher noch nicht das Erforderliche und Zugeſagte
getan (hört, hört). Namentlich den kleinen Unternehmern des
gewerblichen Mittelſtandes muß geholfen werden. Das tat
ſächliche Aufkommen des Jahres 1924 iſt
gegenüber dem Voranſchlag um 24 Millionen zurückgeblieben
Großen Schaden hat beſonders der Raubbau im beſetzten Ge
biet gebracht. Der Miniſter geht weiter auf Einzelheiten ein und
führt aus: Der Haushalt für 1925 iſt im Gleichgewicht mit
2830 Millionen. Dieſes Gleichgewicht iſt künſtlich hergeſtellt, da
ein Einnahmepoſten von 417 Mill. erhöhte Qberweiſungen
und erhöhte Steuereinnahmen eingeſtellt iſt. Jn Wahrheit

Fiſt alſo ein Fehlbetrag in dieſer Höhe vorhanden. Der Miniſter
begründet das. An Stelle der Vielheit brauchen wir weniger
große Steuern. Erhaltung der Währung, Geſundung der
Wirtſchaft muß unſere Parole ſein!

Die Ausſprache über die Darlegung des Finanzminiſters
wird erſt am Dienstag beginnen. Das Haus nimnit hierauf
die Wiederholung der namentlichen Abſtimmung über den
Termin für die Wahlen der Provinziallandtage und
Kreistage vor. Der Gemeindeausſchuß hatte die Ver
längerung bis zum I. November vorgeſchlagen. Die nament
liche Abſtimmung hatte bereits früher zur Beſchlußun-
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h W Ce (Nachdrug verboten.Gewiß gnädige Fran das ine ich mit Freuden,e S daß ich Ihnen meinen Glückwunſch aus
reche,Dante dantke, lieves

ebes Kind ſagte Frau von Soſenanund ickte ihren Kneifer zurecht Ich verlaſſe mich alſo
auf Jhren guten Geſchmack enn Sie zurilckkommen,
grrangieren Sie, bitte, die Blumen glei

„Es ſoll
ſofort.“gehe

Kindern an unſerer
Brämigam meiner

ausfallen laſſen.
Eva Marie verbeugte ſich zuſtimmend, und Frau von

immer. Das junge Mädchen legteSoltenau verließ das
die Bücher in einen Schrank und trat in ihr
um ſich zum Ausgang fertig zu machen. Da
beiden Kinder herein und umfaßten ſie jubelnd.

immerchen

„Eva Marie, wir haben einen Schwager und Dora
einen Bräutigam, fein, nicht?“

Das junge Mädchen nickte lächelnd. Ich weiß es
ſchon, Kinder. Mama hat es mir eben mitgeteilt.“

0 willſt du denn hin, du ſetzt doch den Hut auf?“
Frage Nargarete erſtaunt.
Kinder nannten Eva Marie ſeit einigen Tagen
beim Vornamen und redeten ſie mit du an. Weil ſie gar
ſo ſehr darum gebettelt hatten ſie
namen ſo „einzig ſchön hatte es

ch gehe zum Gärtner, um Blumen zu holen

e ſo etwas nicht überlaſſen nd ich vabe e

alles beſorgt werden, gnädige Frau. Jch
„Schön, und noch eins Sie nehmen natürlich mit denMahlzeit teil wie ewehnne, da der

Tochter nun mit zur Familie gehört
Die Unterrichtsſtunden wollen wir zur Feier des Tages

rmnten die

e den Doppel
rau von Soltenau

erlaubt, nachdem Eva Marie erklärt hatte, ſie würde ſich
Nur freuen, wenn die Kinder ſo zutraulich zu ihr wären.

ähigkeit des Hauſes geführt. Bei der heutigen Wieder
lung werden nur 188 Stimmen abgegeben. Das Haus iſt

alſo wiederum beſchlußunfähig.
Die zweite Sitzung.

In der ſofort anberaumten neuen ung ſteht zur erſten
Beratung der Antrag der Wirtſchaftlichen Vereinigung auf
Aufhebung des Geſetzes über den Verkehr mit Grundſtücken
vom 10. Februar 1923.

Abg. Ladendorff a Vgg.) weiſt in der Begründung dieſes Antrages darauf hin, daß das Geſetz völlig wir
kungslos geblieben ſei.

Abg. Sonnenſchein (Dtn.) ſpricht ſich für ne be
ratung aus. Ein Skandal ſei die unerhört hohe Gebühr.

Abg. Hirſch ende Tr nichts gegen Ausſchußberatun
t aber zureichende Gründe für die Aufhebung ni
erkennen.

Abg. von Eynern (D. Vp.): Der Ausnahmezuſtand der
Wirtſchaſt, der das Geſetz verſtehen ließ, hat aufgehört. Wir
werden im Ausſchuß prüfen, ob noch Gründe zum Fortbe
ſtehen vorliegen.

Näch weiterer Erörterung geht der Antrag an den Ge
meindegusſchuß; dem Ausſchuß wird auch der Antrag Laden
dorff betr. die Gebührenfrage überwieſen

Abgelehnt wird ein kommuniſtiſcher Antrag v Nach
prüfung der Mißſtände in der Strafanſtalt Golln o w
und Bereitſtellung von Mitteln zu ihrer Beſeitigung. Ein
ſtimmige Annahme findet der Ausſchußantrag, durch Eröff
ung der beiden Sexten den Wiederaufbau des Staat
lichen Kaiſer-WilhelmGymnaſiums, und Realgymnaſiums
in Neukölln zu veranlaſſen, und die Zahl der Studienaſſeſ
ſorinen auf der Anwärterliſte zu erhöhen. e

Saatenſtand im Reiche.
Anfang Mai.

Sür die Entwicklung der Saaten war die Witterung im
April im allgemeinen günſtig, beſonders in der erſten April-

älfte, wo zumeiſt mildes und ſonniges Wetter herrſchte. Nach
en Berichten zu Anfang Mai ſtehen die Saaten überall recht
befriedigend und zeigen ein l Ausſehen. Die
Winterſagten haben S ſoweit ſie frühzeitig geſät wur
den und entſprechenden Dünger e gut beſtockt und
weiſen teilweiſe ſogar einen üppigen Stand auf. Etwas zurück
geblieben im Wachstum ſind nur ſolche Saaten, die im Herbſte
wegen verzögerter Aberntung der Felder zu ſpät in die Erde
gekommen waren. e ſelten macht ſich auf den Saatfeldern
aber ſchon eine ſtarke Verunkrautung bemerkbar. Klee, Luzerne
und trockene Wieſen zeigen einen guten Anſatz und verſprechen
bei entſprechender Witterung für den erſten Schnitt reichliche
Erträge. Die niedriggelegenen Wieſen leiden teilweiſe noch
unter zu ſtarker Bodennäſſe, wodurch der Graswuchs noch be
einträchtigt wird.

Unter Zugrundelegung der Zahlennoten 2 gut,
8 S mittel, 4 S gering ergibt ſich folgende Beurteilung des
Saatenſtandes im Reichsdurchſchnitt: Winterweizen 24 (im
Vormonat 2,6), Winterſpelz 2,5 (2,7), Winterroggen 2,5 (2.5),
Wintergerſte 25 (2,6) Klee 24 i Luzerne 24 an Be
wäſſerungswieſen 2,2 andere Wieſen 2,6. Umpflügungen
infolge Auswinterung und Schädigung durch tieriſche
linge ſind in dieſem Jahre im Gegenſatz zum Vorjahre
nur in verhältnismäßig geringem Umfange e gewor
den. Von den diesjährigen Anbauflächen betrugen die Um
pflügungen im Reichsdurchſchnitt bei Weizen 0,7 25 (gegen
6,6 26 im Vorjahr), Spelz 04 6 (3,3 25), Roggen 0,8 25
(41,9 26), Gerſte 0,3 26 (5,5 26), Klee 0,4 25 (24 Luzerne
12 5 (74 25).

Die Ausſaat des Sommergetreides iſt zum größten
Teil beendet. Mit dem Legen der Kartoffeln und dem Drillen
der Rüben iſt überall begonnen.

Ein Laſtanto vom D Zug erfaßt.

11 Perſonen getkötet.
Auf der Station Rot-Malch an der Strecke

Heidelberg Bruchſal Karlsruhe wurde der Laſtkraft
wagen eines Geſangvereins aus Malch, der ſich bei einem
Sängerfeſt in St. Leon befunden hat, von dem Schnell
zug Nr. 186 Heidelberg Bruchſal Stuttgart erfaßt. Da
bei wurden elf Perſonen ſämtlich aus Malch ſtam
mend, ſofort getötet Weitere vier Perſonen
ſind verletzt und zwar größtenteils ſchwer. Der gleich
nach dem Unglück die Unfallſtelle paſſierende Schnellzug
Nr. 1 Berlin Karlsruhe nahm die Verletzten mit nach
Heidelberg. Das Unglück erfolgte, weil der Schranken
wärter vergeſſen hatte, die Schranke rechtzeitig zu ſchließen
Er wurde verhaftet.

e

„Ach, da wollen wir mitgehen. Warte einen Augen
hlich wir fragen Mama um Erkaubnis. Elfriede, haßt du
noch Taſchengeld?“

„Ja! Warum?“
„Jch habe auch noch etwas. Weißt du was? Wir

e Dora einen ſchönen Roſenſtrauß zur Verlobung.
einſt du nicht, daß das ſehr nett iſt, Eva Marie?“

„Sicher, Kind. Es iſt immer ſchön, wenn man jeman
dem eine

ſo gilt's, Elly?“

geht nur ihr könnt ja ohne eure Eva Marier Se e n antwortete Frau von Soltenau.
NMargarete war ell wieder hinaus. Hanspach hatte aufgehorcht. Der Name Eva San war n
P f letzten Monaten ſo geläufig geworden, er ſiel

Darf man wiſſen, wer Eva Marie iſt? fragintereſſtert, als das Kind gegangen wen m ſagte er

Frau von Soltenau lächeltemen n i di eher e Kinder. Sie wird von
einen Mädels geradezu angeſchwärmtmuß konſtatieren, daß ſie es verdient n ne es

gar

ſicht ſeiner Schwiegermutter
Seit wann iſt ſie hier im Hauſe
„Seit dem erſten Auguſt dieſes

Frau von Soltenau etwas befremdet.
Rippach beugte ſich geſpannt vor. S S
Wie iſt ihr Familienname, liebe Mama?“Frau von Soltenau rückte nervös an ihrem Kneifer

Auch ihr Mann und Dora ſahen nun mit einigem Be

Schäd

nd
Rippach richtete ſich auf und ſah geſpannt in das Ge

Jahres,“ erwiderte

Schlußdienſt.
Bermiſchte Drahtnachrichten aus aller Welt

Die Amneſtie beim Amtsantritt Hindenburgs.
Berlin, 11. Mai. Die Reichsregierung wird morgen

offiziell den Erlaß einer Amneſtie beim Amtsantritt des
Reichspräſidenten Hindenburg ankündigen. Die Reichsre
gierung wird dann in Beratungen, die ſchon begonnen haäben,
aber noch nicht abgeſchloſſen ſind, einen Geſetzentwurf for
mulieren, der dem Reichsrat und dem Reichstag zugehen
wird. Gleichzeitig wird in Verhandlungen mit den Re
en der Länder feſtgeſtellt werden, daß dieſe allgemeine

eichsamneſtie ohne weiteres von den Landesregierungen
anerkannt wird. Uber den Umfang der Amneſtie ſind noch
keine Entſcheidungen getroffen. Sämtliche Fraktionen des
Reiches und die Regierungen der Länder werden bei der Be
ratung des henen in Gelegenheit haben, auf die Rege
lung der Einzelheiten Einfluß zu nehmen.

Tagung des Deutſchen Städtetag es.
Mannheim, 11. Mai. Unter dem Vorſitz des Oberbürger

meiſters BößBerlin trat der Vorſtand des Deutſchen Städte
tages im hieſigen Rathaus zu einer Sitzung zuſammen. Be
ſchloſſen wurde die Aufſtellung eines Entwurfs für ein
Reichsmilchgeſeh. Ferner beſchäftigte ſich der Vor
ſtand mit der organtſatoriſchen Zuſammenfaſſung der Ge
meinden zur Vertretüng der kommunalen Forftintereſſen,
Zur Linderung der ſozialen und kulturellen Notſtände in
Oberſchleſien ſoll die Hiuſe der Reichs und preußiſchen Staats
regierung angegangen und außerdem eine umfaſſende frei
gebige Hilfsaktion von ſeiten der deutſchen Städte ein
geleitet werden.

Zuchthausſtrafe für einen Falſchmünzer. e
Breslau, 11. Mai. Das Schöffengericht in Glatz verhandelte

am Sonnabend gegen den bereits ſechsmal vorbeſtraften
Arbeiter Richard Freund und deſſen Schweſter wegen Falſch
münzerei. Sie hatten falſche Dreimarkſtücke in den Verkehr
gebracht. Freund erhielt drei Jahre Zuchthaus, ſeine
Schweſter acht Monate Gefängnis. S

Selbſtmord auf den Schienen. S
Kottbus, 11. Mai. Geſtern nachmittag warf ſich zwiſchen

Sallgaſt und Poley ein Liebespgar vor die Räder eines
von Finſterwalde kommenden Zuges. Dem etwa 25 Jahre
alten Mann wurde der Kopf vom Rumpfegetrennt,
die 22 Jahr alte Braut erlitt ſchwere Schädelverletzungen.

Die Entwaffnungsnote der Alliierten
London, 11. Mai. Wie Reuter meldet, ſtehen die ver

ſchiedenen alliierten Regierungen im Meinungsaus-
tanſch untereinander über eine Reihe von Entwürfen zu
der Note, die an Deutſchland über die Entwaffnungsfrage
gerichtet und r nach der Sitzung der Bvtſchafter
konferenz am 13. Mai abgeſandt werden ſoll.

Feuerkampf mit einer Kommuniſtenbande S
Sofia, 11. Mai. Die Kriminalpolizei hat, unterſtützt von

der Bevölkerung, im Balkangebirge nahe dem Dorfe Gawri
lowo den Zufluchtsort einer großen Kom
muniſtenbande entdeckt. Bei der Aufforderung, ſich zu
ergeben, leiſteten die kommuniſtiſchen Verſchwörer bewaff
neten Widerſtand, worauf die Polizei von ihren Schußwaffen
Gebrauch machte und in den Zufluchtsort eindrang. Es
wurde ſehr viel Belaſtungsmateriagl ſowie eine kleine
Druckerei ren Der Führer der Bande und einige
Genoſſen wurden erſchoſſen

Vereiteltes Attentat auf Präſident Calles.
Mexiko-City, Mai. Präſident Calles von

Mexiko entging heute wie durch ein Wunder der Ermordung.
Marig Luiſa Jangurai, die Tochter vornehmer und bekannter
Bürger MexikoCitys, wurde heute unmittelbar vor einer
Audienz, in der ſie vor dem Präſidenten erſcheinen ſollte, ver
haftet unter dem Verdachte des Planes, gelegentlich der

udienz den Präſidenten Calles zu ermorden. Die Verhaftete
iſt geſtändig. Es handelt ſich anſcheinend jedoch nicht um eine
Verſchwörung, ſondern um die per W eke Abſicht der Ver
hafteten, die laut Erklärung der Polizeiärzte geiſtig nicht
ſörmal il iſt. SBunte Tageschrontfr.

Wien. m 13. Bezirk ſtießen zwei Straßenbahnwagen
inſolge des Regens und Verſagens der Bremſe zuſammen.
24 Perſonen wurden verletzt. Die Wagen würden ſtark
beſchädigt.

Rom. Jn San Pierro Bagno in der Romagna wurde
ein Erdſtoß verſpürt, der vier Sekunden dauerte

Lakehurſt. Das Luftſchiff Los Angeles“ iſt von ſeiner
Fahrt nach Portorico hierher zurückgekehrt.

e auf Rippach, der ſeine Spannung gar nicht ver
ehlte.

„Sie zeigen ein eigentümliches Intereſſe für die junDame, lieber Sohn. Das Fräulein heißt Delius, ér

Marie Delius.“ eRippach ſprang wie elektriſtert atte
„Sie iſt es, ſie h es. Herrgott, jetzt aber klug und

vorſichtig ſein, a ſie mir nicht entwiſcht!“ rief er auf
geregt, ganz vergeſſend, wo er ſich befand.

Die übrigen drei ſtarrten ihn an, als zweifelten ſie
an ſeinem Verſtand

„Was iſt dir, Hans du biſt ſo ſonderbar?“ fragte
Dora t ch.

Er faßte, noch immer ganz benommen, nach der Hand
ſeiner Braut und küßte ſie.

Verzeiht aber dieſe Entdeckung ich muß mirda einen Moment überlegen, was zu tun iſt
„Aber ſo erkläre uns doch

Rippach ſah in die beſtürzten Geſichter, und nun kehrte
ihm die e Beſinnung zurück. Er lachte herzlich und
küßte auch ſeiner Schwiegermutter die Hand.

„Natürlich, ihr müßt mich für unklug halten. Aber
denkt euch. Dieſe Eva Marie Delius ſuchen wir, mein
e Leyden und ich, ſchon ſeit Monaten und können

e nicht finden. Eben jetzt konferiert Leyden mit einem
Merten um ihm den Auftrag zu erteilen, dieſe Eva

arie Delius zu ſuchen. eFrau von Soltenau verfärbte ſich, und auch ihr Mann



des Diebſtahls war, ſchlug,

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Die Erinnerungsfeier an den 400.

Todestag des Kurfürſten Friedrich des Weiſen verlief in
würdiger anſprechender Weiſe. Von Einheimiſchen wirkten
dabei außer Herrn Profeſſor Reſch, der die Rede am Denk
mal hielt, mit Herr Organiſt Trautmann durch ſein feines
Orgelſpiel vor und nach der Predigt in der Kirche und
durch Leitung des Kirchenchores, Herr Muſiklehrer Richter,
der in der Kirche durch das Geigenſolo von Bach die Feier
verſchönte, der aus Jung und Alt gebildete Kirchenchor,
der alle Zuhörer, beſonders auch die auswärtigen Vertreter
des Evang. Bundes voll befriedigt hat, deſſen Jungmädchen
auch die Schmückung der Kirche übernommen hatten, alle
Familien, die Gäſte aufgenommen, und die vielen Gemeinde
glieder, die an den drei Veranſtaltungen teilnahmen und
dadurch mithalfen, dem Feſt das ſchönſte Kleid zu geben.
Sie wurden auch durch die herzlichen Darbietungen unſrer
auswärtigen Redner reichlich erquickt, vornehmlich durch die
Feſtpredigt des Herrn General- Superintendent D. Schöttler
über das Wort Pſ. 21, 4. Du ſetzeſt ihm eine goldene Krone
auf das Haupt Aber auch die beiden Anſprachen, die
Herr Pfarrer Möbius aus Eilenberg als Vertreter des
Hauptvereins gab und die in das Weſen des evang Bundes
einführten und die Reformation in ihrer Bedeutung für das
evangeliſche Leben herausſtellten, waren ausgezeichnet. Aeußerſt
lebensvoll und humorvoll behandelte Herr Pfarrer Trümpel
mann aus Neuhaldensleben ſein Thema, der in den Sätzen
gipfelte: Luther und das deutſche Volk gehören zuſammen
durch den Glauben, durch das Gemütsleben in Heimat und
Familie, durch Mut und Kraft in Kämpfen. Lebensvoll
und für die Annaburger ebenſo intereſſant wie für die Gäſte
waren die Ausführungen des Herrn Superintendet Leiſe
gang über Luthers Verbindungen mit Annaburg und über
die erſten 3 reformatoriſchen Pfarrer. Evangeliſch oder
Katholiſch, dieſe Entſcheidungsfrage war der Höhepunkt ſeiner
wertvollen Ausführungen. An Stelle des Herrn D. Schöttler,
der während der Feſtpredigt erkrankte, ſprach Herr Pfarrer
Frantz das Schlußwort mit dem Hauptgedanken: Jmmer
mehr evangeliſches Leben!“ Wer teilgenommen hat aus
Annaburg, hat reiche Anregung und viel Segen für ſeinen
evangeliſchen Glauben gehabt und wird lange Zeit daran
gedenken.

Annaburg. Jn der Kirche ſoll demnächſt wieder
einmal ein Kirchenkonzert veranſtaltet werden, und zwar am
Donnerstag den 14. Mai, abends 8 Uhr. Geboten werden
Jnſtrumentalvorträge auf Orgel und Violine. Veranſtalter
des Konzerts ſind zwei Herren vom Konſervatorium in
Dresden: Herr Muſikdirektor Arno Voigt wird die Orgel
ſpielen und Herr Konzertmeiſter Fritz Antoſch die Violine.
Ein Konzert in unſerer Kirche iſt bisher immer ein Hoch
genuß geweſen. Der Name der beiden Dresdener Herren
bürgt dafür, daß auch das in Ausſicht geſtellte Konzert den
Bewohnern von Stadt und Land viel Erbauung bringen

Annaburg. Von der Girokaſſe wird darauf auf
merkſam gemacht, daß die Rentenbanknoten zu 50 Mark
mit dem 31 d. Mts wegen vieler Falſchſtücke aus dem
Verkehr gezogen werden. Die anderen Rentenbanknoten be
halten jedoch weiter ihre Gültigkeit.

Annaburg. Die Zeit der Ausflüge iſt wieder
herbei gekommen; „da bleibe wer Luſt hat, mit Sorgen zu
Haus ſingt der Dichter, und ſo war denn auch am Sonntag
Annaburg zum großen Teil unterwegs. Stahlhelm und
Wehrwolf nahmen am Deutſchen Frontſoldatentag in Torgau
teil, der Landwehr- Verein beteiligte ſich an der Fahnenweihe
des Krieger Vereins Purzien und der Arb. Radf. Verein
unternahm einen Ausflug nach Axien.

Annaburg. Jn Ergänzung unſeres Berichts über
das 25jährige Stiftungsfeſt des R-C. A iſt es uns erſt heute
möglich, die Ergebniſſe der Wettbewerbe zu veröffentlichen
ber Niederrad-Reigen:

Askania- Deſſau 11,20 Punkte
2. 1892 Klein- Wittenberg 9,60 Punkte
3. 1904 Bad Schmiedeberg 8,22 Punkte

2er Kunſtfahren:
1 Germania Kemberg 26,70 Punkte
2 1892 Klein- Wittenberg 25,99 Punkte
3. Blitz Wittenberg 25,77 Punkte

Korſo Gruppe A
1. Ascania Deſſau 11,72 Punkte
2. 1904 Schmiedeberg 9,27 Punkte

Korſo Gruppe B
1. 1892 Klein Wittenberg 10,86 Punkte
2 Germania Zahna 9,67 Punkte
3. Blitz Wittenberg 9,25 Punkte
4. Germanig Kemberg 7,89 Punkte

Jm Ger Kunſtreigen erhielt 1892 Klein Wittenberg
einen Anerkennungspreis. Das 2er Ballſpiel zwiſchen
Kemberg und Schmiedeberg endete mit 4. 2; und das Spiel
1885 Deſſau gegen Union Deſſau mit 6:3.

Annaburg. Mit welcher Virtuoſität die Zigeuner das
Stehlen verſtehen, zeigt wieder einmal nachſtehender Fall.
Kommt da am Montag ein Zigeunerweib in das Haus der
Frelwald ſchen Eheleute, geht auf das Verlikow zu und im
Handumdrehen waren die 10 Mark welche der Ehemann
Fr. kurz vorher dort niedergelegt hatte, verſchwunden. Herr
Freiwold, welcher zufällig im Bette lag und Augenzeuge

nachdem ſich die Zigeunerin ent
fernt hatte, ſofort Lärm und veranlaßte die Polizei zur Ver
folgung der Diebin. Herr Oberlandjäger Wozniak nahm
das Weib am Wald feſt und brachte ſie zur Polizei, wo
dasſelbe hoch und heilig beteuerte, von dem Diebſtahl nichts

zu wiſſen. Erſt die drohende Verhaftung des Weibes ver
anlaßte den Mann, die 10 Mk. herauszugeben

Naundorf, 5. Mai Mit dem am 1. Mai d. Js unter
großer Anteilnahme mit militäriſchen Ehren hier zur letzten

Ruhe beſtatteten Maurer Chriſtian Mahlow aus hieſiger
Kolonie iſt wieder einer der älteſten Bewohner unſeres
Ortes heimgegangen. M, der über 81 Jahre alt geworden
iſt, nahm 187071 an verſchiedenen Schlachten und Gefechten
teil, z. B. bei Weißenburg, Wörth, Sedan, an der Bela
gerung von Paris und ſpäter nachdem er von ſeiner
Verwundung geheill und der Krieg beendigt war, auch noch
faſt ein Jahr an der Beſetzung franzöſiſchen Gebietes, die
im Frieden von Frankfurt ausdrücklich vorgeſehen war.
Der Zuſammenbruch Deutſchlands im letzten Kriege bewegte
ihn umſo tiefer, als er während des Krieges durch den
Tod ſeiner Frau und den Heldentod eines ſeiner Schwieger
ſöhne ſchmerzliche Verluſte erlilten hatte.

Naundorf, 5 Mai Als Vertreter hieſiger Kirchen
gemeinde in der Kreisſynode wurde an Stelle des lang
jährigen Vertreters Rentier Bruno Böttcher, der Aelteſte
Schuhmachermeiſter Ferd. Böhme gewählt; als ſeine Stell
vertreter: Aelteſter Landwirt Wilh. Vetter und Kirchenver
ordneter Hauptlehrer Emil Jödecke.

Der heutigen Ausgabe unſerer Zeitung liegt eine
Ankündigung der Firma Dr. med. Robert Hahn Co,
G. m. b. H. Magdeburg, über ihr in vielen Tauſenden
von Fällen bewährtes NervenNährmittel „Nervoſin““ bei,
auf welche wir unſere Leſer hiermit ganz beſonders hin
weiſen. Ein Verſuch mit dieſem Mittel dürfte ſich auf jeden
Fall empfehlen.

Bekanntmachung.
Herr Kreisarzt Dr. Buſch wird während ſeiner

Beurlaubung in der Zeit vom bis 24. dieſes Monats
in den amtsärztlichen Dienſtgeſchäften von dem Herrn Kreis
arzt in Liebenwerda vertreten.

Torgau, den 2. Mai. 1925.
Der kom. Landrat. Wehr
Annaburg, den 11. Mai 1925

Der Gemeinde- Vorſtand.

Betriſft
Geologiſche Aufnahmearbeiten.

Die Preußiſche Geologiſche Landesanſtalt hat mir mit
geteilt, daß ſie in dieſem Jahre durch Herrn Prof. Dr.

Veröffentlicht.

ausführen laſſen wird.
Jch erſuche, dem Genannten zu ſeinen Arbeiten alle

zweckdienliche Unterſtützung zuteil werden zu laſſen.

Torgau, den 4. Mai 1925.
Der kom. Landrat. Wehr

Veröffenllicht, Annaburg, den 12. Mai 1925.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Der Umlageplan der
land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft

für die Provinz Sachſen für das Jahr 1924 liegt bis

Büro aus. Die Ortsbehörden erſuche ich, die Beteiligten
hiervon in Kenntnis zu ſetzen.

Torgau, den 7. Mai 1925.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Wehr

Veröffentlicht Annaburg, den 12. Mai 1925.ſſena Der Gemeinde- Vorſtand.

Betriſſt Lehrlingsweſen.
Auf den vom Herrn Regierungspräſidenten in Stück

18 unter Nr. 299 veröffentlichten Nachtrag zu den Vor
ſchriften zur Regelung des Lehrlingsweſens im Buchbinder
und Ahrmacherhandwerk mache ich beſonders aufmerkſam

Torgau, den 6. Mai 1925
Der kom. Landrat. Wehr

Annaburg, den 12. Mai 1925
Der GemeindeVorſtand.

Veröffentlicht.

Betriſſt Schonzeit der Rehböcke.
Laut Amtsblattbekanntmachung des Bezirksausſchuſſes

zu Merſeburg vom 1. v. Mts. Antsblatt Seite 88
endet die Schonzeit der Rehböcke am 15. Mat vhne
geſetzlichen Termin

Torgau, den 6. Mai 1925
Der kom. Landrat.

Veröffentlicht. Annaburg, den 12.
Wehr

Mai 1925.
Der Amtsvorſteher.

Land-Fenerſozietät
der Provinz Sachſen

Am 27. Mai 1925 finden in der Zeit von 9 10 Ahr
vormittags in Torgau im Haus der Landwirte Preußiſcher
Hof) die Wahlen der Wahlmänner und deren Stellvertreter
zur Neuwahl der Mitglieder des Verwaltungsrats der
Sozietät ſtatt.

Die Wahlliſten liegen in der Zeit vom 11. bis 16.
Mai 1925 im Geſchäftszimmer der Kreisdirektion in Torgau,
Schützenſtraße Nr. 3, aus. Sie können werktäglich in der
Zeit von 8 1 und 3 6 Uhr eingeſehen werden. Auch
die Wahlordnung iſt dort zur Einſicht gusgelegt.

Einſprüche gegen die Wahlliſten ſind innerhalb 1 Woche
nach der Auslegung beim unterzeichneten Kreisdirektor zu
erheben.

Picard im Kreiſe Torgau geologiſche Aufnahmearbeiten

zum 8. Juni ds. Js. zur Einſicht der Beteiligten in meinem

Für die Wählharkeit der Wahlmänner gelten dieſelben
Bedingungen wie für die Mitglieder des Provinziallandtags.

Sie müſſen außerdem bei der Sozietät gegen Feuer ver
ſichert ſein Und dürfen weder Vertreter von Privatgeſellſchaften

für die von der Sozietät betriebenen Verſicherungszweige,
noch von der Sozietät angeſtellt ſein.

Gemäß Ziffer 4 des S I2 der Sozietäts-Satzung
werden die Herren Gemeindevorſteher aufgefordert,
den Jnhalt dieſer Einladung in ihren Gemeinden in
ortsüblicher Weiſe bekannt zu geben.

Torgau, den 5. Mai 1925.
Der KreisFeuerſozietätsDirektor.

Dr. Dr. Gereke.
Annaburg, den 12. Mai 1925.

Der Gemeinde- Vorſtand.
Veröffentlicht.

Bekanntmachung.
Die für das Jahr 1925 zu zahlenden Gebäude und

Mobiliarverſicherungsbeiträge zur Landfeuerſozietät ſind bis
zum 22. ds. Mts. an unſere Gemeindekaſſe zu entrichten.

Annaburg, den 12. Mai 1925.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Auſgebot.
Der Arbeiter Hermann Lehmann in Lebien,

Kreis Torgau, vertreten durch Rechtsanwalt
Vogt in Annaburg, hat das Aufgebot des
Hypothekenbriefes über die für den Obermeier
Carl Candreh in Berlin, im Grundbuche
von Lebien Band V Blatt 86 in Abteilung
III unter Nr. l eingetragenen Darlehnshypo-
thek von 750 Mk. nach der Urkunde vom
8. September 1881, beantragt. Der Jnhaber
der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in
dem auf den 25. November 1925 mittags
12 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an
beraumten Aufgebotstermine ſeine Rechte an
zumelden und die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der Ur
kunde erfolgen wird.

Prettin, den 2. Mai 1925.
Amtsgericht.

Faſt neuer

Schleſtnger Wagen
billigſt zu verkaufen. Donnerstag den 14. Mai,
nachmittags 6—8 Ahr im Gaſthof „Stadt
Berlin“ Annaburg.

Aterertiuf mädchen
e er en en van V e und
hof gelegen u erkagſen, n ndet angenehme Stel
Als Bauſtellen gut geeignet.
Oswalci Köhler, Frau E. Feist,

Holzdorf.Naundorf.

Zahn- Atelier
Georg Consentius

ſtaatl. geprüfter Dentiſt
Annaburg, Torgauerſtr. 31

Telefon Nr. 23
empfiehlt ſich zur Kohandlung aller Zaha-
Krankheiten, Flomben in Gold, Silber,
n Cement, Zahnziehen mit Be-tüabang, jede Art Künstl. Zahnersatzes

Behandlung für Krankenkaſſen. W
Sprechſtunden täglich 9— 5 Uhr.

Friſcher Pa.
weißſtückkallt

eingetroffen. Ferner empfehle

PortlandZement, Gips,
Rohrgewebe, Karbolineum,

Dachpappe,
Krippenſchalen, Tonröhren.
halte ſtets am Lager.

W. C.Dampfſägewerk Holzhandlung Baugeſchäft
Baumaterialienhandlung

94099090000000904000Werkzeuge aller Art:
Schrot-, Bügele und Handſägen, Hobeleiſen,
Stemmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln,

Beile, Aexte, Maurerhammer und Kellen,

Haushaltungs-Geräte:
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen.
Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre

Pferdeſcheermaſchinen.

Wilhelm Granl.

4000 e



B. C. A.
Donnerstag, d. 14 Mai

abends s Ahr
s8erorlenteHleiderstoffen e nz im „Waldſchlöbringe ich, was die Mode verlangt S mee e WWnend.

Gabardine Ripse Tuche Popeline She- Heute Dienstas abend
viots Schotten in den neuesten Farben Vorstandssitzung.

Eolienne Grepe de chine Prima
e Waschseiden Hammel-

III

Meine Auswahl
in Sommerstofen und fertiger Hleidung,
durch Neueingänge weiter vervollständigt,

bietet ihnen
bei günstigster Preisstellung

Baumwollmousseline, Mitr. von 90 Pf. an
Wollmousseline, Waschseide, Wollkrepp,
Voll-Voile, 116 em breit, Meter 2. 29 Mk.

Blaudruck, Meter von 90 Pf. an.

ihre Pfingstfhleidung
kaufen Sie jetet am günstigsten aus der

geschlossenen Auswahl

Damenmäntel, Herrenangüge
Hinderkleider, Hasaks, Röcke,

Waschangzüge für Knaben u. Herren
Wäsche aller Et.

Carl Petzold.

in modernen Farben. fleiſ ch
Wasch- u. Wollmousseline, Drucks nin neuesten Mustern. empfieh

Rich. Lohmann.
Carl Quehl. Zeichenblocks

wieder vorrätig
Herm. Steinbeiß.

Kreisausſtelungo-Lotterie. Kirchenkonzert in Annahurg

Jeſſen, 23. 25. Mai 1925 Donnerstag, 14. Mai abends 8 Uhr
Wbeſtehend aus 10 000 Loſen mit von Joh. Seb. Bach

350 Gewinnen im Geſamtwert veranſtaltet von
9 0 0 0 M f Muſikdirektor Arno Voigt (Orgel)

undvo n ar Konzertmeiſter Vritz Antosete (Bioline)
Her Lospreis beträgt I. 50 II. Meiſterklaſſe der Hochſchule am Konſervatorium in Dreden.
n e e e e e e e e e et Eintritt im Vorverkauf u. an der Abendkaſſe 1 Mk.

(mit Programm). Vorverkauf in der Buchdruckerei.

Kleiderſtoffe Reichsſchutzverband
in Mouſſeline, Blaudruck und Gingham,Damenhemden, Prinzeßröcke, f. Handel u. Gewerbe
Beinkleider, Schlüpfer, Korſetts, Ortsgruppe Annahbuag-

Am Donnerstag, den 14. Mai 1925, abendsDquten nd in derſtramyſe 8 Ahr findet im Gaſthof „Stadt Berlin“ unſere
Taſchentücher, Bettücher, Schürzen t VEinſatzheinden, Oberhemden, Mona erſamm ung

MakkoHemden und Hoſen, ſtatt. Zahlreiches Erſcheinen iſt erwünſcht.

Chemiſetts, Selbſtbinder, Sport Der Vorstand
hemden, Hoſenträger, Socken, Palast- Thee
Manſcheſter und Pilothoſen, Freitag, Sonnabend, Sonntag e Ahr

Sommerjoppen Das große Doppelprogramm
in guten Onalitäten. Billige Preiſe.3 nter Aaskas Urwaldriesen,Heb. Hchimmeuer, Drama in 5 Akten mit der bildhübſchen Viola Dana

in der Hauptrolle
Annaburg. re e e e Mari ſte in falſchem Verdacht.

Abenteurerſchauſpiel in 6 Akten.
Jn der Hauptrolle Der verwegene Maciſte.e fHin d C PI) c J O n Jn Vorbereitung: Voß, „Awei Wens chen.

P erkaufe ich Um freundlichen Zuſpruch bittet die Direktion

II

IIIW

III
dm

W

9

M

III

I

e

III

Titilen

d 23

d àIII
I

T d

W
III

e

III

dIII

l

III

Es
W

zu billigsten Preisen wen Wer B
vwollständig aus. d eFritz Rödhla e P z O erP, leFahrradhandlung Reparaturwerkstatt e e die n e e eFür die Frühjahrssaison Eernruf 53 e c e2 prüfung dureh einen erfahrenen Spezialisten. Auf Grundempfehle einen großen Poſten hdreissigjähriger Drfahrung biete ich ihnen Vorteile, die

ren G äntelDamen U. S erren- ummimäntel S Kosteniose Augenprüfung. iocengpreise von
in prima Gummierung, S z S Mark aufwärts je naeh Wanseh und Bedarf ZablreicheHerren Anzüge Kinder-Anzüge Arbeitsht II e eoſen l le Segeteten Sobala die Augen trünen,ver g g J nern vreenen und engerenerhemden HKravatten Selbſtbinder eine S riet nienht mer rightis u er

S en e v ennen ist, tut ein gut passendes Glas wunderbareDamenſtoff- Mäntel und Koſtüme
e S Se t de in 4 v Stin einfachſter und eleganteſter Ausführung Dos on e See e n e reren

ote Schw e iBluſen Röcke Kaſaks Kleider nKleiderſtoffe jeder Art J Augen-freund-Berin M. 20, Badstr. 42 I.

Tiſch, Bett und Leibwäſche n ezu bekannt billigen Preiſen.

Dienste. Versäumen sie diese Gelegenheit nicht. Sprech-

a e7
Größte Ergiebigkeit und Zurückgekehrt vom Grabe sagen
hervorragende Waschwir- Wir allen für das ehrende Geleit, für

re den e e eS zlichsten Dank.Waschverfahren geeignet. danken wir Herrn Schloß e lege
Besonders vorteilhaſt für guth für seine ungerbgen Frost e

a i ostworteAen Zu ver- am Sarge des Entschlafenen.
I Im Namen aller Hinterbliebenen

Ohne Chlor. Frau Ww. Alwine Schutz
I Annaburg, den 11. Mat 1925

c
Pa. schles. Rotlklee C ile-AIukarnatklee seidefreit,

Luzerae SalpeterTimothe, Wiesenmiseh ung empfiehlt ab Speicher
Seradella u. Kaentrelnsa men Adolf Weicholt jun.

emptiehnt Frachtbriefep G. Vritzsche. n JRedaktion Drug und Verlag von Herm Steinbeih Annaburg

7



Er hat es verſtanden, ſich jung und friſch zu
erhalten, ſein Gang iſt federnd, ſein Geiſt elaſtiſch.
Er überwindet lachend und mühelos die größten
Anſtrengungen; ſeine Energie erlahmt nicht vor
zeitig, ſeine Nerven ſind geſund und wie von Stahl

Sind Jhre Nerven auch aus Stahl? Oder klappen
Sie nach jeder körperlichen oder geiſtigen Anſtrengung
zuſammen? Weshalb tun Sie nichts zum Wieder
aufbau und zur Stärkung Ihrer Nervenkräfte? Wir
können uns nur einen Grund denken: Unkenntnis der
ſchweren Gefahren, die Sie bedrohen

Laſſen Sie deshalb ein ernſtes, ehrlich gemeintes Wort zu ſich reden:
Sie haben gewiß ſchon gegrübelt, weshalb Jhre Nervenkraft ſo raſch nachläßt.
Sie haben gewiß ſchon eines der Abel, wie täglich wiederkehrendes, anhaltendes Kopf
weh, Müdigkeit und Abſpannung, Appetitloſigkeit, Blutarmut und Bleichſucht,
körperliche und nervöſe Schwäche und Erſchöpfung, verminderte Leiſtungsfähig-
keit, Arbeitsunluſt, Mangel an Oenk- und Konzentrationsfähigkeit, Schreckhaftig-
keit, Weinerlichkeit und Gleichgültigkeit, Lebensunkuſt und körperliches Ohn-
machtsgefühl, Ziehen und Kribbeln, Wallungen und Schlafloſigkeit, dumpfen
Druck im Kopfe, Händezittern, Ziehen in den Gliedern, Taubwerden einzelnerHautſtellen, Zuckungen der Augenlider, ſeeliſche Verſtimmungen oder Angſtzuſtände, innere urube oh re

beſonderen Grund, Verdauungsſtörungen bei der kleinſten Aufregung, Herzklopfen, Reizbarkeit, Ge
dankenloſigkeit, Hautjucken, leichte Erregbarkeit, „Zuckungen im Geſicht oder in den Gliedern, Alpdrücken,
ſchwere Träume, nervöſen Huſten, Abnahme der Energie, Vergeßlichkeit, Zerſtreutheit, Launenhaftigkeit,
Neigung zur Trunkſucht und anderen Ausſchweifungen, Melancholte uſw. an ſich feſtgeſtellt.

Sie haben gewiß die obengenannten Erſcheinun Hier abtrennen!
gen unbeachtet gelaſſen und nicht als Warnungs-
zeichen angeſehen

Sie haben gewiß Tage in Jhrem Berufs und Poſtkarte er e
ſonſtigen Leben, an denen Sie ſagen: „Dazu bin ich frankiert ſindheute nicht in der Stimmung, ich ſchaffe heute nichts! e ren
Wenn Sie natürlich nichts gegen dieſe kleinen eLeiden tun, brauchen Sie ſich nicht zu wundern,
wenn dieſe häufiger auftreten und allmählich
ſchlimmer werden! Das allmähliche, langſame,
unheimlich ſichere Hinabgleiten in die Arme der
Krankheit wird raſcher. Wenn Jhnen endlich ein
mal die Augen aufgehen und Sie erkennen, wie
furchtbar die Gefahr iſt in der Sie ſchweben, dann
iſt es in den meiſten Fällen auch zu ſpät für jede
menſchliche Hilfe. Anſere Aufgabe ſoll es deshalb
ſein, Aufklärung in weiteſtgehendem Maße zubringen! Aber nicht nur das! Was hilft es einem Magd eburg
Menſchen, wenn er weiß, was er nicht tun ſoll n

Karten, die

Herren

Dr. med. Robert Hahn Co.
G. n. b. H.



Wir wollen Jhnen auch den Weg zeigen, was zu tun iſt!
Kleine nervöſe Beſchwerden ſind auf keinen Fall teicht zu nehmen! Die menſchliche Natur iſt vielmehr darauf eingerichtet,
Krankheiten, die ſpäter einmal zu größten Bedenken Anlaß geben werden, rechtzeitig vorher anzuzeigen. Sie ſollen alſo im
richtigen Moment mit der Rettungs Aktion einſetzen. Wenn Sie hur eines oder wenige dieſer Symptome an ſich wahr
nehmen, dann zeigt ſich, daß Jhre Nerven anfangen nachzutaſſen. Vereinigen ſich mehrere oder viele dieſer Symptome,
dann iſt die Erkrankung ſchon weit vorgeſchritten, und es wird höchſte Zeit, Abhilfe zu ſchaffen.

Jhr Nervenſyſtem können Sie mit einer Radio Anlage vergleichen: die einzelnen Nervenfaſern ſind die
Antenne. Dieſe fängt die körperlichen und ſeeliſchen Eindrücke auf und leitet ſie durch das Rückenmarf
nach dem Gehirn. Dieſes iſt die Empfangsſtation. Wenn die Alcmnelatoren der Empfangsſtation
erſchöpft ſind, verſagt der Apparat

Ihre Kraſtſtation iſt erſchöpft!
Sie müſſen den Akkumulator Jhres Gehirns wieder auffüllen mit Nervenſubſtanz. Dieſe ſetzt ſich zuſammen aus den
Glycerophosphaten des Kaltes, des Eiſens, des Ratriums, und anderer hochwertiger Elememnte, aus verſchledenen Hypo
phosphiten und den für den Aufbau und die Erneuerung des Geſamtorgenismus ſo wichtigen Vitaminen.
Dieſe Zuſammenſetzung der Nervenſubſtanz iſt ſchon lange Zeit bekannt. Viele Arzte machten den Verſuch, Rervenleiden
durch Zuführung von Phosphor-Präparaten zu heilen. Dieſe Verſuche mißglückten, weil der Körper dieſe primitiv her
geſtellten Präparate unverbraucht wieder ausſchied. Erſt der modernen Wiſſenſchaſt iſt es gelungen, ein Präparat herzuſtellen
das vom Körper vollſtändig aufgelöſt, verarbeitet und in das Gehirn und das Rervenſoſtein übergeleitet wird. Dieſes
Präparat wird von der Firma Dr. med. Robert Hahn K Co., G. m. b. H. Magdeburg, hergeſtellt und unter dein Namen
„Nervoſin in den Handel gebracht. Das genaue Rezept lautet Kp en bin en 02 Ferne Cale e pheh 93 Mene

hbypophoesphoro

Jeder Arzt und Wiſſenſchaftler wird Jhnen auf Jhr e
Befragen Wirkſamkeit und Unſchädlichkeit beſtätigen, n e
und mehr als 10000 Patienten haben beſtätigt, e Sdaß ihnen Nervoſin“ geholfen hat. Täglich gehen ganze Berge von Dankſchreiben ein. Es iſt Jhre Pflicht, etwas für Jhre
Geſundheit zu tun, und ein Mittel, das ſchon ſo vielen Tauſenden geholfen hat, wenigſtens zu verſuchen. Wir bieten Jhnen
die günſtige Gelegenheit zu einer koſtenloſen und unverbindlichen Probe

Sie müſſen ſich aufraffen,
die unten eingedruckte Karte auszufüllen, mit 5 Pfg. zu frankieren und in den Briefkaſten zu ſtecken. Sie erhalten dann
ohne jede Verpfiichtung Jhrerſeits eine Probe der Nervennahrung „Nervoſin“ und ein lehrreiches Buch über Nervenlkeiden
and ihre Verhiſtung ebenfalls koſtemos zugeſchickt. Dr. med. Robert Hahn s „Nervoſin“ iſt auch in allen Apotheken erhältlich.

Das iſt alles, was Sie im Augenblick brauchen, um den erſten Schritt auf dem Wege zur
Wiedergeneſung

müſſen das aber
noch heute tun. Denn

Unterzeichneter ſt Leſer der S e morgen haben Sie es vielleicht
er ſchon vergeſſen oder dieſen Proſpekt verlegt.

Zeitung und erſucht auf Grund Jhres Bei Rervenleiden darf keine Minute verſäumt

werden, wenn die Heilung nicht ſchwierig und lang
koſtenloſe Probedoſis „Nervoſin“ wWierig werden ſoll

ſowie um das lehrreſche Buch: Auf zum Kampfe gegen Nervoſität Beldes iſt koſtenſos, portofrel und unverbindlich in verſchloſſenem Brief zu ſenden Dr med. Robert Hahn S Co.

G. m. b. H. Magdeburg

Herren Dr. Robert Hahn Co G. m. b. H. Magdeburg e Sie

Angebotes in derſelben um eine

HerGenaue Adreſſe Frau
Frautein

Stand
Ort und Straße

Genaue Poſibezeichnung. Deutſche Schrift unbedingt erbeten.
N V Geben Sie die poſtaltſche Bezeichnung Jhres Wohnories ganz genau an.
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